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Beſatzungsverminöerung nur um 6000 Mann
England tut optimiſtiſch

Die KitchenerLegende
Von unſerem Londoner Vertreter

Keues in Kürze
Reichsaußenminiſter Dr Streſemann kann am

13 Auguſt auf eine dreijährige Tätigkeit als

ſei man ſei nicht ſicher daß man die Zugeſtänd
niſſe erhalte welche notwendig ſeien um die

Reichsminiſter zurückblicken Am 13 Auguſt 1923
übernahm er als Kanzler die Führung der deut
ſchen Regierungsgeſchäfte und trat im November
1923 nach dem endgültigen Zerfall der Großen
Koalition an die Spitze eines bürgerlichen Kabi
netts Bald danach übernahm er das Außen
miniſterium

Zur deutſchen Verfaſſungsfeier ſind in Berlin
außer dem Glückwunſch des amerikaniſchen Präſi
denten Coolidge zwar auch Glückwünſche vom
König von Aegypten vom Regenten von Abeſſi
nien und vom Präſidenten der ſüd amerikaniſchen
Republit Columbien eingegangen aber auffallen
derweiſe nach den bisherigen Meldungen von
keinem der Staatsoberhäupter der Entente Jſt
das nur ein Zufall

Wie die Magdeburger Tageszeitung meldet
hat der Magdeburger Regierungspräſident an den
Rechtsvertreter des Kriminalkommiſſars Tenhold
ein Schreiben gerichtet in dem er dieſen davon in
Kenntnis ſetzt daß ein Diſziplinarverfahren gegen
den Kriminalkommiſſar Tenhold bisher nicht ein
geleitet iſt

Die Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen in der
zweiten Julihälfte zeigte einen etwas ſtärkeren
Rückgang Die Zahl der männlichen Hauptunter
ſtütungsempfänger hat ſich von 1383 000 am
15 Juli auf 1 328 000 am 1 Auguſt verringect
die Zahl der weiblichen Hauptunterſtützungs
empfänger die bisher in geringem Maße geſtiegen
war von 335 000 auf 324 000 Die Geſamtzahl

rege iſt demnach von
1 718 auf 1 652 000 alſo um 66 000 oder 3,2
v H die Zahl der unterſtützten Familien
angehörigen Zuſchlagsempfänger von 1 709 000
auf 1 645 000 gefallen

Der bekannte franzöſiſche Sozialiſt Paul
Boncourt veröffentlicht in der Pariſer Eve
nouvelle einen Brief an die franzöſiſche ſoziali
ſtiſche Partei in dem es heißt Wenn ich der
Anſicht wäre daß ein Widerſpruch zwiſchen meinen
Reden in Polen und den Richtlinien des Exekutiv
ausſchuſſes der ſozialiſtiſchen Jnternationale be
ſtehe ſo würde ich wie ich unumwunden erkläre
die Richtlinien der Jnternationale
den Jntereſſen meines Vaterlandes
opfern Wann werden die deutſchen Sozial
demokraten ähnlich denken lernen
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Die Konferenz zwiſchen den Vertretern der
deutſchen franzöſiſchen und luxemburgiſchen Eiſen
induſtrie zwecks Herbeiführung eines Eiſen und
Stahlkartells iſt geſtern in Paris in den Räumen
des Comité des forges eröffnet worden Nach
einem gemeinſamen Frühſtück fand die erſte Sitzung
ſtatt Die Verhandlungen werden vorausſichtlich
einige Tage dauern

Wie Newywork Herald meldet wird von der
Jnternational Telegraph and Telephone Corpo
ration beſtritten daß Verhandlungen mit amerika
niſchen Banken wegen Aufnahme einer franzöſi
ſchen Anleihe im Gange ſeien die das Pariſer
Telephonnetz als Bürgſchaft haben würde
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Das Echo de Paris meldet Der geſtrige
rn e der ne Briands ſtattand mit italieniſch ſpaniMittelmeerabkommen befaßt Es r

ſonderes Intereſſe Frankreichs an den Mittel
meervorgängen feſtgeſtellt darüber hinaus aber
rorläufig nur beſchloſſen einige Rückfragen nach
Rom und Madrid zu richten Es iſt immerhin
kein alltäglicher Schritt wenn auf Grund eines
Miniſterratsbeſchluſſes offizielle Rückfragen an
fremde Mächte gerichtet werden
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Der Pariſer Hergld meldet aus Tanger
Ein italieniſches Kanonenboot iſt im internatio
nalen Hafen von Tanger eingelaufen was eine
gewiſſe Senſation hervorgerufen hat Jtalien
errichtet ab 1 September in Marokko acht neue
Konſulate
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Der Wert der engliſchen Einfuhr belief ſich
im Juli auf 100 290 503 Pfund Sterling d h
egenüber 1925 hat ſich die Einfuhr um 1 545 744und geſteigert Ausgeführt wurden Waren im

Werte von 57 263 806 Pfund Sterling d h um
7 562 568 Pfund Sierling weniger als im Juli
vorigen Jahres Auf die Dauer hält auch das
reichſte Land der Welt einen Fehlbetrag von rund
a60 Millionen Mark im Monat nicht aus

Aus London wird halbamtlich gemeldet Jn
hieſigen politiſchen Kreiſen ſcheint man beſtimmt
damit zu rechnen daß die Studienkommiſſion die
ſich mit der Frage der Erweiterung des Völker
bundsrates befaßt am 24 d M in Genf zu
ſammentreten wird Das alleinige Thema wird
die Frage des ſpaniſchen Anſpruches ſein und
es wird auf engliſcher Seite gehofft daß die
Löſung derartig ſein wird daß Spanien dem
Völkerbund erhalten bleibt

Die Gewährung eines ſtändigen Ratsſitzes
an ein anderes Land als Deutſchland wird hier
im Hinblick auf die prinzipielle Stellungnahme
der anderen Länder wie z B Schwedens für
ausgeſchloſſen erachtet Jm Gegenſatz zu ge
wiſſen Meldungen in der engliſchen Preſſe wer
den von polniſcher Seite keinerlei Schwierig
keiten erwartet

Für ebenſo unzutreffend werden die Mel
dungen angeſchen in denen von franzöſiſchen Be
dingungen für eine Herabſetzung der rheiniſch en
Beſatzungstruppen die Rede iſt Auf Grund der
hier vorliegenden Unterlagen iſt man der Auf
faſſung daß Briand in ſeiner Unterredung mit
dem deutſchen Botſchafter in Paris keinerlei Be
dingungen über die Verhütung natigsnaliſtiſcher
Kundgebungen und den Schutz von Separatiſten
geſtellt hat Was letztere Bedingung betrifft ſo
erkennt man auch vollauf an daß es für jede Re
gierung techniſch unmöglich ſein würde eine Ge
währ für den Schutz irgendwelcher Perſonen zu
übernehmen

Vezüglich der Zahl der augenblicklich im
Rheinland ſtehenden alliierten Truppen glaube
man auf Grund ver Statiſtiken der verantwort
lichen Militärbehörden annehmen zu müſſen
daß das franzöſiſche Kontingent etwa 59 000

das britiſche 8000 und das belgiſche 7000 Mann
umfaſſe Die Verminderung dieſer Geſamtzahl
von 75 000 Mann alliierter Truppen um weitere
5000 6000 Mann franzöſiſche Truppen werde
auf engliſcher Seite für genügend wirkſam er
achtet um in Deutſchland gewürdigt zu werden

Beſonders vertritt man in London den Stand
punkt daß über die Bedeutung des Begriffes
normale Ziffern niemals eine Einigung erzielt

werden könne Man ſcheine ſich unter dieſen Um
ſtänden auf engliſcher Seite daher der beſtimmten
Erwartung hinzugeben daß der Aufnahme Deutſch
lands in den Völkerbund nunmehr weder von
deutſcher noch von anderer Seite Schwierigkeiten
im Wege ſtehen dürften und daß damit die Auf
nahme Deutſchlands in den Völkerbundsrat und
den Völkerbund Anfang September ſichergeſtellt
ſei Wie große Bedeutung dieſem Ereignis von
engliſcher Seite beigemeſſen wird bedarf kaum der
Hervorhebung
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Man merkt der engliſchen Erklärung die Ab
ſicht an Deutſchland in zuckerſüßem Tone auf eine
Enttäuſchung vorzubereiten Eine Herabſetzung
der Beſatzungstruppen um nur 5000 6000 Mann
iſt für Deutſchland keine Erfüllung der Locarno
verpflichtungen Briands und kein hinreichender
Beweis des Locarnogeiſtes Dieſe lächerliche Her
abſetzung rechtfertigt keineswegs die außerordent
lich großen deutſchen Opfer der Locarnoabkommen
die ſelbſt für Poincaré nach ſeinen Erklärungen
eine erfreuliche Fortſetzung des

Verſailler Vertrages ſind Der diplo
matiſche Mitarbeiter des Daily Telegraph be
richtet daß die Stimmung

in Berliner leitenden Kreiſen infolgedeſſen
peſſimiſtiſch
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Deutſchen etwas zu beruhigen Briand habe
zugeſtanden die franzöſiſchen Truppen um 8000
Mann zu reduzieren und das werde nicht als ge
nügend angeſehen Es ſcheine nach dem gegen
wärtigen Standpunkt der Beſprechungen wirklich
ſo daß immer noch 75 000 Mann bleiben ſollen
wenn die Reduzierung durchgeführt ſei Das
werde Streſemann jetzt mit dem britiſchen Bot
ſchafter beſprechen

Dr Streſemann verlang
Kiarheit

Für heute hat ſich der engliſche Botſchafter im
Auswärtigen Amt in Berlin anſagen laſſen Der
Beſprechung Abernons mit dem Außenminiſter
Streſemann kommt erhöhte politiſche Bedeutung
deshalb zu weil inzwiſchen auch der franzöſiſche
Botſchafter wieder nach Berlin zurückgekehrt iſt
und gleichfalls in den nächſten Tagen Herrn
Streſemann im Auswärtigen Amt einen Beſuch
abſtatten wird

Soweit aus Aeußerungen Streſemanns zu
Parteifreunden geſtern nachmittag hervorgeht
iſt der Außenminiſter durchaus nicht ſo opti
miſtiſch eingeſtellt wie man bisher annahm
Herr Streſemann hat von ſeinem feſten Ent
ſchluß geſprochen unbedingte Klarheit darüber
zu ſchaffen ob zwiſchen den Locarnomächten
Aenderungen vereinbart worden ſind die die
deutſchen Vorbehalte betreffend einer Rats
erweiterung berühren oder beeinträchtigen
Aus Genf wird heute gemeldet Es iſt der

Antrag einer Verbandsmacht eingegangen
Punkt 11 der Tagesordnung der von der Auf
nahme Deutſchlands handelt an erſter Stelle
der Beratungen zu ſetzen Hierüber wird das
Plenum der Völkerbundstagung zu beſchließen
haben
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Zur Rechtslage iſt folgendes zu beachten Eine
weſentliche Herabſetzung der Beſatzungstruppen iſt
nicht etwa nur mündlich in Locarno zugeſagt ſon
dern in der feierlichen Form einer Nete aller in
der Botſchafterkonferenz vertretenen Regierungen
an den deutſchen Botſchafter in Paris vom
14 November 1925 verſprochen worden

Die Beratungen im Reichskabinett über die
außenpolitiſchen Fragen wurden am Donnerstag
noch nicht abgeſchloſſen und auf Freitag vertagt
Es wird uns jedoch von ſehr gut unterrichteter
Seite verſichert daß keine Aenderung der Voll
machten für Genf in Frage kommt

Muſſolini reiſt nicht nach Genf
zur Völkerbundstagung Der Miniſterpräſident
hat dem Vertreter der römiſchen Jtalia erklärt
Völkerbundvertrag und Locarnovertrag hätten
Jtalien zu Garanten aber beide Verträge ſeien
noch nicht geeignet Jtalien die Sorge für ſeine
nationale Unverſehrtheit abzunehmen
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Der Pariſer Matin erklärt die Preſſe
veröffentlichungen von einem Abbau der Be
ſatzungsarmee bis auf 50 000 Mann für vor
läufige Pläne die nicht von Frankreich
ausgingen

Jm Pariſer Auswärtigen Amt wird erklärt
die Verhandlungen mit Deutſchland in der Räu
mungsfrage ſeien noch nicht abgeſchloſſen Jn
Ausſicht genommen ſei eine Verminderung von
70 000 auf 50 000 bis 52 000 Mann Jedoch werde
die teilweiſe Räumung der zweiten und dritten
Zone von verſchiedenen Bedingungen abhängig
gemacht werden deren Erfüllung Deutſchland zu
ſagen müſſe

M

Die Sowjetkriſis
Die Chicago Tribune meldet aus Riga es

ſei möglich daß die augenblickliche Spaltung
innerhalb der Reihen der kommuniſtiſchen Partei
den Beginn der wirtſchaftlichen Wiederherſtellung
Rußlands bedeute Dazu ſchreibt der Londoner
Doily Telegraph

Rußlands Wiedereintritt in die Gemeinſchaft
der Nationen würde ein Ereignis von welt
umſpannender Bedeutung ſein Die britiſche
Regierung ſei bereit billig und zuvorkommend
ja ſogar edelmütig mit jeder ruſſiſchen Regie
rung zu verfahren die die Verpflichtungen
ihres Landes erfülle
Die Londoner Daily Mail meldet aus

Petersburg Jm Leningrader Sowjet iſt am
Dienstag ein revolutionärer Beſchluß mit 214
gegen 108 Stimmen zur Annahme gelangt der
die Sowjetregiernrg auffordert ihre Maßnahmen

gegen Sinowjew zurückzunehmen und der gegen
das Aufgebot von Truppen gegen die ſtreikenden
Petersburger Arbeiter proteſtiert Der Beſchluß
iſt ſeit Beſtehen der Sowjetherrſchaft in Rußland
ohne Vorbild

Serbien angriffsbereit
Die Londoner Morningpoſt meldet aus Bel

grad Die Regierung ſetzt ihre militäriſchen Vor
bereitungen fort für den Fall daß Bulgarien die
Note der drei verbündeten Länder Jugoſlawien
Rumänien und Griechenland ablehnt Es ver
lautet daß die Grenzgarniſonen gegen Bulgarien
in Eile auf Kriegsſtärke gebracht werden

Bei der halbamtlichen Stellung der Lon
doner Morningpoſt iſi an der Richtigkeit dieſer
ſchwerwiegenden Meldung kaum zu zweifeln
Jmmerhin kann man einſtweilen noch annehmen
daß die drohende Holtung Serbiens lediglich
einen Druck auf Vrlgarien ausüben ſoll

Es befanden ſich keine deutſchen

London 10 Auguſt
Der ſchweigſame britiſche Feſdmarſchall deſſen

Wortkargheit und Zurückgezogenheit ein gutes
Teil zur Schaffung des geheimnisvollen Halb
dunkels beitrugen das ſeine Perſon umwittert
hat durch die Art ſeines Todes noch mehr als
durch ſein undurchdringliches Weſen zu Lehzeiten
die Zungen in Bewegung geſetzt
Figur mit dem ewig düſteren Geſichtsausdruck hat
die Sage ein üppig wucherndes Geranke von Ge
rüchten geſchlungen und heute mehr als
Jahre nach dem Tode Lord Kitcheners tobt um
dieſe Wallenſteingeſtalt und die Einzelheiten ihres
tragiſchen Untergangs ein Kampf der Meinungen
ſo ſtürmiſch wie das bewegte Meer das in der
Nacht des 5 Juni 1916 um die Orkney Jnſeln
brandete und den Kreuzer Hampfhire ſamt See
leuten und dem Höchſtkommandierenden der bri
tiſchen Armee verſchlang

Jn dieſen Streit ſind in dramatiſcher Auf
einanderfolge zwei Ereigniſſe geplatzt Vor
geſtern trat der Journaliſt Frank Power mit
ſeiner Aufſehen erregenden Meldung hervor daß
er das Grab Kitcheners an der Küſte von Nor
wegen aufgefunden und die Leiche des Feldherrn
nach England gebracht habe Geſtern gab die
Admiralität ein Weißbuch heraus das die mit
dem Tode Kitcheners verknüpften Umſtände genau
darlegt

Der amtliche Bericht wiederholt im allge
meinen ſchon Bekanntes gibt aber weiter
Einzelheiten die beſtimmt ſind der Legenden
bildung ein für allemal ein Ziel zu ſetzen

Hampfhire iſt auf eine deutſche Mine gelaufen

des Schiffes
ſtattgefunden
ſchoſſen worden
ſchalls war nur ſechs Beamten und Offizieren be
kannt Von verräteriſchen Umtrieben in hohen
Kreiſen kann keine Rede ſein Kitchener iſt auch
nicht gerettet worden und in einem Boot ent
kommen Alles das ſind Märchen Die nackte
Tatſache iſt Die Hampſhire fiel einer deutſcher
Mine zum Opfer in einem Minenfeld das der
britiſchen Flotte im allgemeinen nicht dem Feld
marſchall galt Nur durch eine Verkettung von
Umſtänden wählte die Hampſhire den Umweg
gerade durch dieſes Minenfeld weil ſie den nor
malen Weg für zu gefährlich hielt Ein Schick
ſalsdrama von der erſchütternden Wucht einer
Aeſchylostragödie

Der Bericht der Admiralität gibt zweifellos die
Wahrheit Er deckt ſich was deutſches Zutun zu
dem britiſchen Trauerſpiel anbetrifft mit dem
ſchon längſt vorliegenden deutſchen Material Ol
aber dieſer Bericht wie man hofft die Volks
phantaſie befriedigen und den Mythus zun
Schweigen bringen wird iſt mehr als fraglich
Das Volk hat aus Kitchener einen übernatür
lichen Halbgott gemacht der nicht einfach in den
Wellen verſchwindet Selbſt Kitcheners kürzlich
verſtorbene Schweſter zählte zu der frommen Ge
meinde die auch heute noch nicht an den Tod des
ſtarken ſchweigenden Mannes glaubt ſondern
hofft daß er eines Tages in Macht und Herrlich
keit wiedererſcheinen wird Neben dieſen Myſti
kern behaupten ſich die ſenſationslüſternen Detek
tivnaturen die den Bericht der Admiralität mit
einem überlegenen Lächeln abtun und weiter vor
Gift und Doelch und Bomben und Spionen und
geheimnisvollen Verſchwörern in hohen und
niederen Kreiſen fabeln werden

Und inzwiſchen ſoll heute aus Norwegen eine
Leiche in Khakiuniform mit Generalsabzeichen und
Ordensbändern und mit einem Schädelwundmal
in England eintreffen das genau der Wunde
entſpricht die der junge Kitchener ſich in einem
Gefecht zugezogen hatte Die Admiralität erklärt
daß es faſt ausgeſchloſſen iſt daß die Leiche Kit
cheners oder irgendeines andern Opfers der

Hampſhire kataſtrophe an der norwegiſchen Küſte
angeſpült worden ſei Aha wird es heißen
faſt unmöglich alſo nicht ganz unmöglich Und

die Kombinationen und Senſationen werden
weitergehen und vorausſichtlich nie ein Ende
nehmen Denn wie läßt ſich in den Rahmen
eines amtlichen Berichts eine Geſtalt bannen um
die die Sage wittert wie um weiland Kaiſer
Rotbart

Eine

In Philadelphia fand die Taufe eines neuen
amerikaniſchen Typs eines Bombenflugzenges
ſtatt Das Flugzeug iſt 17 000 Pfund ſchwer iſt
mit Motoren von 825 PS ausgeſtattet und kann
4000 Pfund Bomben tragen Geſchwindigkoit
iſt 135 Meilen in der

Um die hohe J
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Niemand iſt vergiftet niemant er
Der Reiſeplan des Feld mar



deutſchen Biſchöfe hat folgen
n

Auſtralſſche Follmaßnahmen
gegen Deutſchland

Eine Antwort auf die Stahltruſtpläne
Der auſtraliſche Handelsminiſter Pratten legte

dem Abgeordnetenhauſe einen neuen n
vor der eine beträchtliche Erhöhung der Einfuhr
zölle für Maſchinen vorfſieht

ieſe M tDieſe h lediglichgegen das und zwardürfte beſonders der deutſche
Stahltruſt von ihr betroffen werden Die
für England gültigen Vorzugszölle bleiben
unverändert ratten erklärte weiter
die neuen in erſter Linie 7 den deutſchenStahltruſt gerichteten Zölle ſo ten unverzüglich

in Kraſt treten
Jn Handelskreiſen iſt man der Anfſicht dadie Zölle die für gewiſſe Kategorien von Eiſen

und Stahlhalbfabrikaten ſogar bis zu 50 Proz
betragen ſollen die Einfuhr aus Deutſchland
völlig unmöglich machen würden

Man wiro abzuwarten haben inwieweit
etwa andere engliſche Kolonien insbeſon
dere aber England ſelbſt das ſich jetzt
or Genf natürlich noch r dem auſtra
iſchen Beiſpiel folgen Man erfſieht aber ſchon
jetzt aus dem anuſtraliſchen Vorgehen welche
ſchweren Verſtimmungen mit dem engliſchen
Weltreich der Plan eines kontinentaleuropäiſchen
England nicht umfaſſenden Stahltruſtes zur Folge
zaben kann

Revolutionsgefahr in Mexiko
Die Londoner Morningpoſt meldet aus

Mexiko Aus dem Lande mehren ſich die Mel
dungen die eine Revolution in Mexiko als be
vorſtehend bezeichnen Die Weigerungen der
Provinzgenerale gegen die Gläubigen mit Waf
fengewalt vorzugehen hat in der Hauptſtadt
größte Ueberraſchung hervorgerufen General
Calles unterhandelt unausgeſetzt mit dem Kriegs

miniſter Tampico iſt von jedem Verkehr abge
ſchnitten

Das erſte Zugeſtändnis an die mexikaniſchen
Katholiken ſich in einer Bekanntmachung
des Bürgermeiſters der Stadt Mexiko in der es
heißt daß die mit der Ueberwachung der Kirchen
betrauten Ausſchüſſe aus fünf Katholiken und
ne von den Gemeindebehörden zu ernennenden

Perſonen beſtehen können Bis jetzt wurden
ſämtliche Mitglieder der Ausſchüſſe von den Ge
meindebehörden ernannt

Durch ein Regierungsdekret wird die Kapelle
des Heiligen Andreas in Veracruz beſchlagnahmtum dort Büros für die Gewertſchaft landwirt
ſchaftlicher und induſtrieller Arbeiter einzurichten
ur Begründung wird ausgeführt daß die
läubigen dieſe Kirche nicht benötigen während

die Gewerkſchaft die für das Volk arbeite neue
Büroräume brauche

Felegramm der deutſchen Biſchöfe

ie zur Zeit in Fulda de Konferenz der
es Telegramm an

den Erzbiſchof Mora i exiko geſandt
Die deutſchen Biſchöfe gedenken teilnahmsvoll

der gegenwärtigen Leiden ihrer hochwürdigen
mexikaniſchen Mitbrüder Mit ihren Diözeſanen
beten ſie inſtändig daß Gott die Leidenszeit der
in der ganzen zivpiliſierten Welt verurteilten
jeder Gewiſſensfreiheit hohnſprechenden Kirchen
verfolgung ürzen und den ruhmvollen Be
kennermut der Katholiken Mexikos mit dem
Segen einer glücklichen kirchlichen Zukunft be
lohnen wolle

Veräußerung der Eiſenbahnbonds
Das Pariſer Journal meldet daß am

Dienstag eine dreiftündige Sitzung der Repa
rationskommiſſion ſtattgefunden hat Es wurde
dem genannten Blatte zufolge die Zuſtimmung
der Reparationskommiſſion zu dem vorliegenden
Antrag Frankreichs ausgeſprochen die deutſchen
Eiſenbahnbonds zur Veräußerung freizugeben

Die Kationalverſammlung in Verſailles
Ein Stimmungsbild zur großen Politik der grande nation

Von unſerm Pariſer Vertreter

Der große Tag der Tag den Poincaré durch
die Einberufung der Nationalverſammlung zu
einem beſonderen in der Geſchichte Frankreichs
ſtempeln wollte iſt vorüber Seit 42 Jahren hat
ſich die Nationalverſammlung wieder einmal
zuſammengefunden zum drittenmal ſeit Be
ſtehen der dritten Republik aus außergewöhn
lichem Anlaß Der Tag ſollte eine großartige
Geſte darſtellen er iſt in Wahrheit ein ganz ge
wöhnlicher wie alle anderen geweſen Er begann
mit einem Eierkrieg

Das Büfett ſpielt im franzöſiſchen Parlament
wie in ſo manchem anderen eine gewichtige Rolle
der Senat hat ſein eigenes die Kammer hat das
ihre Jedes hat ſeine Spezialität das der Kam
mer die kalten Eier der Senat die Schinken
brötchen Da es in Verſailles aber nur ein ein
ziges gemeinſames Büfett geben ſollte erhob fich
die große Frage was man den vereinigten Sena
toren und Deputierten vorſetzen werde Der Se
nat wollte die Eier der Kammer die Kammer
die Schinkenbrötchen und Kalbsſchnitzel des
Senats Der Verfaſſungskampf begann mit einem
Scharmützel zwiſchen den beiden Büfettverwal
tungen bis man ſich auf einem Normalvorrat
einigte Jmmerhin die Eier waren da

Der große Tag der die Tilgungskaſſe und da
mit eine Epoche der Sanierung und Sparſamkeit
begründen ſoll hat zunächſt einmal rund 200 000
Franken gekoſtet Wer in den letzten der Tagung
vorangegangenen Tagen und ſelbſt noch vor Be
ginn der Sitzung in Verſailles war konnte eine
außerordentliche Sammlung der verſchieden
artigſten Gegenſtände in Laſtwagen vor dem
Schloß ankommen ſehen Zunächſt die für die
Ausſtattung der in Anſpruch genommenen Räume
notwendigen Möbel Betten für den Senats
präſidenten der im Schloſſe ſchlief Lebensmittel
Schreibmaſchinen Eier Tomaten Schinken eine
Maſchine zum Schneiden von Fleiſchſtreifen elek
triſche Apparate und Weinflaſchen Weinflaſchen
die Hülle und Fülle Und ſo kam der Tag heran

Man hätte erwarten ſollen daß er unter un
gewöhnlicher Beteiligung des Publikums vor ſich
gegangen wäre Wochenlang hatten die Zeitungen
alles beſchrieben wie es ſein würde was man von
der Verſammlung erwartete und welche Bedeu
tung ſie habe Vor der Abgeordnetenkammer gibt
es immer eine Menge die ſieht und diskutiert
Jn Verſailles gab es niemanden Knapp Hun
dert oder Zweihundert vor dem Schloß faſt alle
Einwohner aus Verſailles kein Pariſer Man
ſah die Automobile ohne jede beſondere Gemüts
erregung ankommen die Kinomatographen kur
belten die Gendarmen beſahen ſich die Sonne
und den Platz und wer nicht wußte was vor ſich

ging hätte nichts Außergewöhnliches bemerkt
wenn nicht ein ungeheures Aufgebot von Sol
daten und Gendarmen ſo etwas wie eine erwar
tete Revolution verkündet hätte Jn den beiden
dem Schloſſe gegenüberliegenden Flügeln tum
melten ſich Scharen von Kavallerie und republi
kaniſcher Garde die Gewehre ſtanden in dichten
Bündeln zuſammen einige Maſchinengewehre
und alle 50 Meter auf der Landſtraße zwiſchen
Paris und Verſailles zwei Gendarmen Sie alle
hatten nichts zu tun Jnzwiſchen kamen die 800
Deputierten und Senatoren an Die älteren
beſonders die Senatoren hin und wieder im Geh
rock die anderen im Straßenanzug Kein be
ſonderer Aufwand keine Feierlichkeit keine be
ſondere Stimmung Das Parlament war zu
Fuß Der große Schloßhof hat nicht mehr Auto
mobile geſehen als er an einem Sonntag zu ſehen
pflegt Die Miniſter amtierende und geweſene
in mehr oder minder eleganten Wagen Mille
rand in einem ſehr ſchönen de Monzie in einem
luxuriöſen Daneben uralte komiſche ſelbſt
Pferdedroſchken Die große Maſſe der Abgeord
neten dagegen rückte in Scharen zu Fuß heran
Vor der großen Gitterpforte ein ſtrenger Ueber
wachungsdienſt Ein Herr in ſteifem Hut bittet
um die Ausweiskarten Sein Hut ſenkt ſich je nach
der Bedeutung der ankommenden Perfſönlichkeiten
Die Miniſter erhalten eine tiefe Verbeugung
der Hut finkt bis zu den Knien herab Das Gros
wird mit einem Durchſchnittslächeln begrüßt der
Hut wird leicht gelüftet Bei einzelnen macht er
eine ganz kleine Bewegung gerade ſichtbar genug
um als Gruß erkannt zu werden und andere
überläßt er ſeinen Helfern Das find die ganz
kleinen und die Kommuniſten Das Auf und Ab
der Politik wird beſonders deutlich Die glück
lichen Jnhaber der Macht fahren in großen Re
gierungsautos vor viele ihrer Vorgänger mar
ſchieren unſcheinbar zu Fuß Die Menge ſieht
fich das alles ohne Bewegung an Ein ganz
leichter Ruck als Poincaré vorfährt Kein Wort
keine Begrüßung Doumergue paſſiert auf an
derer Seite

Allmählich verliert ſich die Menge die bald
des Einerlei müde wird Die Autos werden
ſpärlicher hin und wieder ein Nachzäügler Die
Kinematographen packen ihre Apparate zu
ſammen die Gendarmen und Kriminalbeamten
gähnen Ruhig und gelaſſen kommt eine Hammel
herde die breite Avenue die zum Schloſſe führt
herauf Die letzten ſagt ein boshafter Mund
Wenn man die Bedeutung des Tages nach dem
äußeren Bilde und der Beteiligung der Bevölke
rung beurteilen will ſo war er nichts gar nichts
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Amerika und der Dawesplan
Jm Zuſammenhang mit der geſtern gemel

deten inzwiſchen in Frankreich und in engliſchen
konſervativen Kreiſen helle Entrüſtung weckenden
Erklärungen des amerikaniſchen Senators Borah
daß Streichung der franzöſiſchen Schulden an
Amerika auch eine entſprechende Streichung der
deutſchen Reparationsverpflichtungen nach fich
ziehen müſſe iſt folgende Reuyorker Meldung von
beſonderer Bedeutung

Von heochoffizieller Seite wird beſtätigt
daß der nächſte Finanzbericht Hoovers viel
vpeſſimiſtiſcher als je ſein werde da ſich
Deutſchlands ungünſtige Wirtſchaftslage nicht
länger überſehen laſſe Auch von anderer Seite
liegen ähnliche Meldungen vor die auf die
Möglichkeit hinweiſen daß die Oeffentlichkeit
nunmehr amtlicherſeits über die kritiſche

Das Erbe Richard Wagners
Ein halbes Jahrhundert Bayreuther Feſtſpiele

Von Dr Horſt Kaeſtner
Am 13 Auguſt ſind 50 Jahre verſtrichen ſeit

ſich in dem Bayreuther Feſtſpielhaus der Vor
hang zum erſten Male hob Man weihte die
Stätte der Kunſt mit dem Ring der Nibelungen
ein Unter den Gäſten befand ſich Kaiſer
Wilhelm der die beiden erſten Abende beſuchte
Ferner waren die kunſtſinnigen Großherzöge von

Baden und Weimar und der von Mei
ningen herbeigeeilt Daß der Rame Richard
Wagners ſchon damals internationalen Klang
hatte bewies nicht zuletzt die Anweſenheit des
Kaiſers Don Pedro von Braſilien Eine Gedenk
tafel in Marmor nennt die Namen der Künſtler
und Künſtlerinnen die bei den Eröffnungsvor
ſtellungen mitgewirkt haben

Das Werk zu ſchaffen hatte ſchwere Arbeit
gekoſtet Mehr als einmal hatte Wagner ge
fürchtet daß er ſeine Pläne aufgeben müſſe
Wurden doch ſeine Beſtrebungen gerade von den
Stellen nicht gefördert die er für ſeine nationale
Tat zu gewinnen gehofft hatte Jedenfalls zeigen
die Worte die Kaiſer Wilhelm an Wagner
richtete deutlich daß man in weiten Kreiſen der
Ausführung des Planes große Bedenken entgegen
gehracht hatte Jch habe nicht geglaubt daß Sie
es zuſtande bringen werden

Tros des künſtleriſchen Erfolges ſchloß freilich
das erſte Feſtſpieljahr mit einem Fehlbetrag von
nahezu 150 000 Mark ab Die beiden Wieder
holungen des Ringes wieſen einen ſehr ſchlechten
Beſuch auf Wohl jubelten wie an den erſten
Abenden die Kunſtfreunde dem Meiſter begeiſtert

zu aber die Ausſichten Bayreuth zu einer dauern
Hen Kunſtſtätte zu machen waren ſehr trüb Man
konnte an eine Wiederholung der Feſtpiele in

den darauffolgenden Jahren nicht denken Erſt
1882 öffneten ſich die Pforten wieder nachdem ſie
ſechs Jahre geſchloſſen waren König Ludwig II
von Bayern dem berühmten Gönner Wagners
iſt dieſe Tat zu danken Parzival erlebte unter
der Leitung von Hermann Levi ſeine Urauf
führung

Ein Jahr ſpäter ſtarb Wagner und mit ſeinem
Tode ſchien das Schickſal der Kunſtſtätte endgültig
beſiegelt zu ſein Da rettete ſeine Witwe
Coſima Wagner die Bayreuther Schöp
fung Der Name dieſer von künſtleriſchem Streben
und unentwegter Tatkraft durchdrungenen Frau
prangt in der Geſchichte Bayreuths ebenbürtig
neben demjenigen ihres Mannes Sie gibt den
nächſten zwanzig Jahren Bayreuther Geſchichte
das Gepräge Nachdem bisher nur Der Ring
der Nibelungen und Parzival an der Weihe
ſtätte zur Aufführung gelangt waren folgten
1886 Triſtan und Jſolde 1888 Die Meiſter
ſinger 16891 äuſer und 1894 Lohen

Namen wie Felix Motl Fritz Plank
odor Reichmann und Karl Scheidemantel ſind

mit dieſer Zeit verwachſen

Der Aera Coſima Wagner folgte die
Siegfried Wagners in der wir jetzt noch
ſtehen Man ſah ihn bereits 1896 am Dirigenten
pult Er ſchuf einen Stamm von Künſtlern
ſorgte für würdigen Nachwuchs und feſtigte den
von ſeiner Mutter angebahnten Bayreuther Geiſt
den Geiſt dienender Selbſtloſigkeit zu Gunſten und
Ehren des Kunſtwerkes den H St Chamberlain
in ſeiner Schrift Die erſten zwanzig Bayreuther
Bühnenfeſtſpiele mit den Worten charakterifiert

Hier gebietet die Kunſt allein und keine andere
Rückſicht kein anderes Ziel

Der Weltkrieg zerſtörte am 1 Auguſt 1914 den
Frieden der Gralsburg Erſt zehn Jahre ſpäter
nachdem die Leipziger Zentralleitung des Allge
meinen Richard exVereins ein neues Pa

Lage der deutſchen Wietſchaft auf
geklärt werden ſolle Man müſſe dem ameri
kaniſchen Volke klarmachen daß Deutſchland
wenn nicht ein Umſchwung der Lage eintrete
eines Tages unfähig ſein werde den Dawes
verpſlichtungen nachzukommen Ohne eine ſolche
Aufklärung würde das amerikaniſche Volk der
deutſchen Lage verſtändnislos gegenüberſtehen
da bisher immer noch der Eindruck vorherrſche
Deutſchlands Wirtſchaftslage ſei günſtig
Ein Leitartikel des Neuyorker Journal of

Commerce gibt ähnliche Gedankengänge wieder
Die Auffaſſung ſchreibt das Blatt Deutſchlands
Handelsbilanz ſei günſtig ſtelle ſchon wegen des
dauernden Rückganges des deutſchen Exportüber
ſchuſſes einen Trugſchluß dar Diejenigen die
en den Nutzen des Dawesplanes glaubten müß
ten daher ſehr weſentlich ihre Auffaſſung revi
dieren

tronat geſchaffen hatte rief man die Kunſtfreunde
wieder nach dem würdigen Tempel Bayreuths
Man gab Parſival die Meiſterſinger und
Den Ring der Nibelungen Die lange Ent

behrung dieſes Kunſtgenuſſes hatte zur Folge
daß man die Aufführungen 1925 wiederholte

Das mit Sorgen und Mühen aufgebaute Werk
ſteht jetzt feſt begründet als Hochburg deutſcher
Kunſt da als Denkmal der Tatkraft und Selbſt
loſigkeit und damit zugleich als ein Denkmal
deutſchen Weſens im Sinne des bekannten Aus
ſpruches ſeines Schöpfers Deutſch iſt die Sache
die man treibt um ihrer ſelbſt und der Freude
an ihr willen wogegen das Rützlichkeitsweſen
das Prinzip nach welchem eine Sache des außer
halb liegenden perſönlichen Zweckes wegen be
trieben wird ſich als undeutſch herausſtellte
Möge Bayreuth allen Gewalten zum Trotz ſeine
Tradition weiterhin wahren und bleivben was es
werden ſollte war und iſt Gerade in den Jahren
der Not die wir jettt durchleben braucht ein Volk
Weiheſtätten zu denen es aus dem Haſten und
Treiben der Welt fliehen kann ſich dort zu er
bauen und neue Kräfte zu ſchöpfen

Feſttage des Bühnenvolksbundes
Jn Mainz findet vom 11 bis 14 Septbr d J

die Reichstagung des Bühnenvolksbu ſtatt
die neben der ordentlichen Generalverſammlung
ſeiner Mitglieder eine umfaſſende Ausſprache über
die geiſtigen Ziele der großen Organtiſation
bringen wird Die deu g endbewegung

nwird zahlreiche Proben ihrer eri Be
tätigung im Jugendſpiel nſpiel stanzund Muſik geben ein neuer Kulturfilm utſche

e wird die erfolgreiche Tätigkeit des
ühnenvolksbundes auf dieſem Gebiete n

und eine große Theaterausſtellung des Bundes
bleibt bis zum 20 September in Mainz zu be
ſichtigen Als Uroufführungen werden Leo Weis
mantels n von Ponte Capriaſca und
Alois Johannes Kippls Totentanz mit der Iweg

Gegentber dieſen ſehr einſichtigen und für
eine Reviſion des Dawesplanes ſo günſtigen Er
klärungen muß man ſich ernſtlich fragen ob der
von unſerer Regierung noch immer zur Schau ge
tragene Wirtſchaftsoptimismus außenpolitiſch
richtig iſt und ob nicht rückhaltloſe Darlegung
unſerer Notlage viel erfolgverſprechender wäre

Um das Arbeitsbeſchaffungs
programm

Einen großen Raum der geſtrigen Beratungendes Relchetadinettes nahmen laut Lok Anz
die Erörterungen des Arbeitsbeſchaffungs
programmes ein Die Einzelheiten des Pro
grammes insbeſondere die Finanzierungsvor
ſchläge für die verſchiedenen Sondergebiete wur
den gebilligt Er handelt ſich dabei in erſter
Linie um größere Aufträge bei der Reichsbahn
der Poſt beim Kanal und Brückenbau uſw Jm
engen Zuſammenhang mit der Durchführung des
Arbeitsbeſchaffungsprogrammes erſtattete Reichs
finanzminiſter Dr Reinhold Bericht über die ge
ſamte Finanzlage des Reiches

EEC ſCc m

Vereinheitlichung der Beamten
bewegung

Wie der volksparteilichen Täglichen Rund
ſchau von gut unterrichteter Seite gemeldet wird
haben in der letzten Zeit zwiſchen Vorſtandsmit
gliedern des Deutſchen Beamtenbundes und des
Allgemeinen Deutſchen Beamtenbundes unver
bindliche Beſprechungen über die eventuelle Schaf
fung einer Einheitsorganiſation ſtattgefunden in
der beide Bünde aufgehen würden Angeblich ſoll
es dabei im Prinzip zu einem Einverſtändnis W
beiden Seiten gekommen ſein ſo daß in den näch
ſten Tagen offizielle Verhandlungen zwiſchen den
Vorſtänden der genannten beiden Beamten
organiſationen in Ausſicht genommen ſind

Der Stahlhelm für Berka
Jm Zuſammenhang mit den neuen Anregungen

der preußiſchen Regierung das Reichsehrenmal
nach Berlin zu legen wird uns gegenüber Berliner
Zeitungsmeldungen über ein Schwanken der
Meinungen in den Kreiſen der Frontkämpfer
verbände von der Bundesleitung des Stahlhelms
folgendes mitgeteilt

Um anderslautenden Gerüchten vorzubeugen
weiſen wir darauf hin daß ſämtliche Front
kämpferverbände in der Frage des Reichsehreu
mals einig ſind und dieſes Ehrenmal im Herzen
Deutſchlands alſo Mitteldeutſchland wünſchen
Die Frontkämpferverbände ſind was ſelbſtver
ſtändlich war von der Reichsregierung über ihre
Meinung in dieſer Angelegenheit befragt wor
den Der Reichspräſident Hat erklärt er würde
ſich dem Wunſch der Frontſoldaten anſchließen
und für das Reichsehrenmal in Form eines
Ehrenhains in Mitteldeutſchland eintreten

Die letzte Woche hat in Berlin nach einer
Zuſammenſtellung auf Grund der Polizeiberichte
anläßlich der täglichen kommuniſtiſchen Demon
ſtrationen zu insgeſammt 62 Zuſammenſtößen
und Ueberfällen der Kommuniſten geführt

Das HohenzollernEigentum
in Südweſtafrika

Nach Zeitungsmeldungen aus Kapftadt iſt die
im Namen des früheren Kaiſers angeſtrengte
Klage auf Rückerſtattung der ihm gehörigen auf
Grund des Friedensvertrages beſchlagnahmten
Farmen in Südweſtafrika erfolglos verlaufen DerRichter erklärte er ſehe ſich außerſtande auf
Grund der Klage in der Form wie ſieein
gereicht ſei einen richterlichen Beſcheid zu er
laſſen Der Staatsanwalt verzichtete darauf die
Gerichtskoſten dem Kläger auferlegen zu laſſen
Daß überhaupt kein richterlicher Beſcheid erlaſſen
wurde wegen der Form der Klage läßt die

en Muſik von Friedri riſchenſchlager gee Als weitere ite che Darbietungen
ein Feſtkonzert und die feſtliche Aufführung

es Barbiers von Bagdad angeſetzt Die
elligen Veranſtaltungen finden dann ihren
chluß mit einer gemeinſamen Rheindampferfahrt
nach Bingen wo vor der Rochuskapelle Lippls
Ueberlinger Münſterſpiel dargeſtellt wird

Vogelſang in der Schule Die Kenntnis des
Geſanges und der Stimmen der einheimiſchen
Vögel wird jetzt den Kindern in den Schulen
Englands in beſonderen Unterrichtsſtunden mit
Hilfe des Grammophons nähergebracht Es wird
eine Sammlung von Platten angelegt auf denen
die Vogelſtimmen bzw ihr Geſang feſtgehalten
ſind Die erſten derartigen Aufnahmen haben ein
befriedigendes Reſultat ergeben und bald wird
es in England keine Schule mehr geben wo nicht
der Geſang der Rachtigall vom Srammophon zu
hören ſein wird

Hochſchulnachrichten

Beaunſchweig An der Techniſchen Hochſchule
in Braunſchweig iſt der Privatdozent und Abtei
lungsvorſteher am chemiſchen Laboratorium Dr
Hans Lindemann zum außerordentlichen Pro
feſſor ernannt worden

Jena Der a o Profeſſor an der Münchener
Univerſität Dr Wolfgang Veil hat einen Ruf
als Ordinarius und Direktor der mediziniſchen
Klinik der Univerſttät Jena als Nachfolger von
Prof W Stepp zum 1 Oktober 1926 angenommen

Tübingen Das durch den Tod des Prof
Heitmüller in der evangeliſchtheologiſchen Fa
kultät der Univerſität Tübingen erledigte Ordina
riat für neuteſtamentliche Exegefe iſt dem ordent
lichen Profeſſor D Gerhard Kittel in Greifs

werbes
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